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STEUERLEXIKON AUS DEM JAHRE 1984

Die Steuern der Schweiz

Die drei wichtigsten Steuerarten der Schweiz, die Einkommens-,
Warenumsatz- und Ertragssteuern auf Unternehmensgewinnen,
ergeben zusammen 7o% der gesamten Steuereinnahmen von Bund,
Kantonen und Gemeinden. Insgesamt wurden in der Schweiz 1984

rund 41 Mrd.Fr. an Steuern bezahlt, davon gingen 17 Mrd.
(42%) an den Bund, 14 Mrd. (33%) an die Kantone und lo Mrd.
(lo%) an die Gemeinden. (Quelle: "Oeffentliche Finanzen der
Schweiz", Ei dg.Steuerverwaltung und Bundesamt für Statistik.)
Jeder Bewohner des Landes "steuerte" 1984 dazu im Durchschnitt
direkt oder indirekt 65oo Fr. bei, 1985 dürften es rund
75oo Fr. sein.
Die schweizerische Steuervielfalt ist vor allem das Werk der
Kantone, denn sie sind ja frei, jede beliebige Steuer zu
erheben, die der Bund nicht ausschliesslich für sich beansprucht,
und sie machen von dieser Freiheit reichen Gebrauch: Praktisch
in allen Kantonen gibt es Einkommens-, Vermögens-, Handän-
derungs-, Erbschafts-, Motorfahrzeug-, Hunde-, Vergnüguns-,
Grundstückgewinn und Lotteriesteuern, einzelne Kantone kennen
daneben Personal-, Haushaltungs-, Kapitalgewinn-, Plakat-,
Stempelsteuern und Kurtaxen, ferner das Wallis und Neuenburg
eine Spielkartensteuer, und Genf hat noch immer seine
Dienstbotensteuer. Der Schweizer hat anscheinend das vertraute
Steuerchaos lieber als eine ungewohnte Neuordnung, jedenfalls
haben die jahrzentelangen Bemühungen um eine Harmonisierung
bis jetzt das Steuersystem nicht vereinfacht.

Mio Franken Prozent
Einkommenssteuern 19.167 46
Wust 5.622 14

Ertragssteuern 3.58o 8,7
Treibstoffzölle 2.3o2 5,6
Verrechnungssteuer 2.150 5,2
Vermögenssteuer 1,546 3,7
Kapitalsteuern 97o 2,3
Ei dg.Stempel abgaben 948 2,3
Ein und Ausfuhrzölle 93o 2,2
Motorfahrzeugsteuern 841 2.0
Tabaksteuer 695 1,7
Vermögensgewinnsteuern 641 1,5
Preiszuschläge 632 1,5
Erbschaftssteuern 482 1,2
Handänderungssteuern 386 o,9
Liegenschaftssteuern o,8% und Vergnügungssteuern o,l%
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